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lLin Stücklcin aus alter Zeit.
Die Demokraten sagen uns. seitdem in

Rebellion nichts mehr zu mach.» ist, daß
st e es gewesen, welche die Rebellion be-
tvälrigten und die Union retteten.

W i e sie dies matten, davon sagen sie
leider nichtS, weßhalb >v i r ad unv zu das
geehrte Publikum mit der demokralischen
Unions-Rettungs-Methode bekannt ma-
chen wollen. Für heute folgendes Stück-
lein:

Unmittelbar nach den Wahlen vom
Jahre 1862, welche bekanntlich günstig
für die Copperheads ausgefallen waren,
begab sich Dick Richardson, einer der
Copperheadführer von Illinois, im Aus-
trage der Ritter vom goldenen Zirkel und
der Sons of Liberli? nach Jackson, Mis-
sissippi, wo siy damals das Hauptquar-
tier des Rebellenaenerals Sterling Puee
befand, uni eine Union des Westens un?
Südens anzubahnen. Dem General

Price erichien die Sache so wichtig, d.iß er
den General Jos. (5. Johnston nach J >ck
so» berief um an der Berathung Theil
zu nehmen. R.chaldson machte fclgende
Anträge:

1) Die secedirten Staaten mögen die
Rebellion aufgeben und in d>e Uni-
on zurückkehren ; die nordwestlichen
Eongreßmänner werden ih'ien dann
Alles, was sievetlang'n, gewähren?
Sklaverei in den Territorien, Skla-
venfanggesetz u. s. w. Alles mit
Waffengewalt, f.illö der Osten
nicht beistimmen sollte.

2) Sollte der Süden auf diesen Antrag
nicht eingehen, so ist der W.sten be-
reit sich der Conföderativ» anzu-
schließen und den Jeff. Davis als
Präsident anzuerkennen ?voraus.,?-
setzt, daß der Westen nicht gezwun-
gen wird die Sklaverei be> sich ein-
zuführen.

Für beide Fälle verpflichten sich
die geheimen Organisationen des
Westens eine Militärmacht in'S Feld
zu stellen, stark genug der im Süden
agirenden westlichen Bundes-Annee
die Ltauge zu hallen und im Ver-
ein mit der südlichen Armee denOsteii
zu überwältigen.

Der Oiden der Zirkelritter zählt«
während der Rebellion 5,<«) vllll waffeiv
fähige und darunter bewaffnet,
Männer, das ist durch rie (zihebung dec
Judge Advocat Holt festgestellt. Di>
(sopperheads im O st e », Pennsylva,
nie«', New Jersey und NewDork?wn>'>
in de» Orden der Ziik.lritter gleichfUli

sehr stark vertreten und e n sch loss e i
entweder dem Süden A llesz» bewilliget
»nv ihm abermals die Herrsch,ft in di,

Hand zu legen, oder dem Südbunde sich
anzuschließen.

Gegen diese ungeheure Rebellcnmachl
im Süden und Norden Hute damals d.rc
lon -> le Bolk zu kämpfen, gegen heiiw
tücksche Berrälher im Norden und gegei
offen» Gebellen im Süden, und beide Hai
es besiegt und aebrochen. Man sollte in»
glauben, dieParrioten des Nordent
seien es gewesen, welche die Union r. tte
ten, allein das scheint nicht riebtig zu sein
denn w e der geneigte Leser aus Obigen
ersieht, haben die Lopperheads, oder Vi,
Demokraten, die Union gerettet!

Der gegenwärtige Stand der Na
tir-nal Lcdnld.

Folgendes ist eine Uebersicht des
standeS der Nationalschuld, wie er in de»
Büchern des Finanz-Ministeriums nni
dem 30, Octoberdieses JahrS abschlicß::

Mit Gold vcrzinSbarc
Schuld 81.116 658,191 8s

Zinsen 65,VUt,170 51
, . Mi» gesetzlichem Gelde zu
. verzinsende Schult» 1,290,999 I? 0

Zinsen 72.527.545 7«i
Nicht mehr zu verzinsende

Schuld 1.389 320 9g

Unverzinsliche Schuld 366 8!) I 90/! g l
GejammibetragderSchuld 2.7 >4 947 726 >7

? der Zinsen >37 529.2,6 25
Die In Circul.Uion befindlichen Trisor»)!o t >!
Ein und zwei Jahrs sünf-

proeeniia« Noten 532,1'54 230 99
Noten alter Smlsfion 3!)? 070 Ii»
Noien neuer ijm siloii 427.7t8 4!»!) tili
Zmsea-Znses Noten nach

der i lie vom 3 März '63 15 090 090 VI)

der Acte vom 3g. Juni' 6 t 202,972.141, 99

Gesammtbetrag SIZ7Z 126 94t> 99
, . Verglichrn mit dem Ausweis pro August er-

litt fia> eine Schuld Reduktion von beinahe 812.-
742 090 und eine Zinsmlndeiung von mebr als
L5OO 099. Auch vaben die sich im Umlauf be-

findlichen Schlitznoten um 86,912,990 gemin-
/ 'dert,

Im Schatze tifiitet sich
gemii ztes Geld ?32,740,783 33

In P«p!ergeld 56,236.441 >3

Zusammen 888.977.229 Bti
Somit hat flch gegen den August Abschll>ß das

Bold »m Sl2 7>i0.999 vermindert und vc>s P.,
pierg'ld In um 813 451 157 vermehrt

. . All Fraktion». Papiergeld si>v 526 487 754 In
. .Sasse; es hat sich seit Ende August um 5143,999

.
"

Die Fiipf Zwanziger Obligationen vom 30.
lurit 1864 n lhrien st4> um 88,211,999. die te«

Mi 1862 um beinahe 88,999,999. und d>e
' .^.Schuld.Certificate vom l. Mär, >862 vermin-
''-'beit'n stch um mehr als 999.099.

'-« Lic Rcconsir»tiioiic> Leiwcntion Ä!a-

H.Ma'S weigerte sich durch cinc Stimme von lis

..'Hezcn 34, die NedeUen Slaalvichuld zu vcr-
werft»

Wvzu das Volk Jeff. Davis vcr
urtheilt

Keine Erfindungen.

Ein Mann erklärte in unserer Gegen-
wart, daß wenn er über das Schicksal von
Zeff. Davis zu bestimmen hatte, so wür-
ze er ihm ein hölzernes Scbwerdt an die
Seite thun, ihn in einen Käfig stecken und
wie eine Menagerie zur Sch u im ganzen
i!ande umherfahren und für U) Cents
Eintrittsgeld sehen lossen, so lange bis
vurch die Einnahmen die öffentliche Schuld
bezahlt wäre. So würde er doch noch zu
etwas nütze. Frauen hassen heftiger als
Männer und find grausamer, wenn ihre
Leidenschaft einmal erregt ist Ein? jun-
lie Frau behauptete, man muffe 4 Pferde
an ihn spannen, je an Arme und Beine
und ihn zerreißen, denn daß verdiente er;
aber nicht auf einmal, d is sei nicht genug
sondern wenn des zerreißen gerade anfinge,
müsse man die Gäule wieder anhalten »nd
nachher von Neuem ziehen lasse», so daß
die Operation einen ganzen Tag daure
Ein alceNegerfrau aber meinte, man müs-se ihn behandeln, wie er die Gefangenen
in Andersonville behandelt habe, ihn zu
To?e sterben, mit ei» bischen Aufhängt»
uns Wiederherunternehnien dazwischen,
etwa wie die Katze mir der Maus spielt,
ehe sie dieselbe feist. Dagegen giebt es
nun andere Manns- und Frauensl.ure,
welche den Jeff, gern wieder im Äongreße
hätten und ihm Weihrauch streuten, und
die Mrs. Surrat, welche mitwissend um
den Mvld Lincolns erhängt wurde, als
He.lige verehren möchten. So sind die
M.inuiige» verschi.den.

v'! j!b, alichte Leichtgläublgkeit.
D.r Ptttöburg ?Frciheils - Freund"

vom V, Dieses berichtet :

Ein fremder Wichhändler, seine» Na-
men haben wir nickt e>fahre», war am
Tonneistag Nachmittag auf seiner Neise nach dem W. s!en, wo cr Vieh einkau-
fen wollte, ia PtllSblirg euig-tioffen
Auf der Eiienbahn war er mir einem
Herrn bekannt gewoiden, der sich eben
sails für einen Viehhändler ausgab, bei-
de fandeil Gefallen aneinander und be-
schlösse», die Reise zusammen zu machen.
Kaum war der Bahn,ug, auf dein sie sich
befanden, liier eingcNeffen, cilo sie einen
fein gekl.ideten suugen Man» e.utrafe»,
>er dem neuen Freund des Viehhändlers
mit großer Artiakeit eine Rechnung im
Letrage von !!><»> Thaler prasentiite
und uni deren Bezahlung bat. Sein
Gläubiger bemcikte ihm, cr tonne ihm
im Augenblick das Geld nicht gebe», e>
l)abe aver eine» Wechsel von Tha-er auf das hiesige Zollhaus, u»o wenn er
ihn dahin begleiten wolle, soll er den Be-
trag sogleich haben. Der fremde HerrSio krazte hinter den Ohren, sagie, cr
muffe nothwendiger Weise schon n'u tem
nächsten Zuge abreisen u»o h,b.' dazu
tnne Zeit mehr, worauf iinser > hrl che>
Viehhändler, in dessen Gegeni art tas
Gespräch gefühlt wurde, sich sehr gener-
ös tibor das Gels vorzustrecken. Das
Anerbieten winde natürlich mit großem
Danke acceptilt, und dasG.ld ausbe
zahlt, worauf der Fremde sich empsahl
Ler Viehhändler aber machte si.h lang-
sam mir seinein neuen Freunde auf de>.
W'g ziiiN ?/.'Uhaufe, iiiid beide unteihj.l-
te» si» auf s freundscha filichfte über Ge-
!chafiu-A»gelegenheilen, Ais sie endlich
an Orr und Stelle ankamen, dar d.r
Schwindler seinen Freund, eine» Augen-
blick vor der Thüre zu walten, wählend
er die Stiege hinaufgehe, um rasch das
Gelo zu Helen. ?Oer nichts Arg- s den-
kende Mann that wie ihn geheißen wor-
den, und wartete gevuldig eine Z ir lana.
aber der Fremde kam nicht wieder, und
hatte sich wohl längst schon zu einer an-
dern Thüre hinauögeschisfc, um mit seinem feilen irgendwo den Raub
zu theilen. Der Viehhändler machte so-
soit Anzeige von dem ihm gespielten
streich in der Mayors Office, h>r aber
wenig Aussicht, wieoer zu leinem Gelte
zu gelange».

Unmenschliche <sn .r isamk'eit.
Aus Utah Citv, Mendocina Co., Cali

fornien, wird berichtet :
Am Millwoch ward hier eine fcheuß-l che Giausan k.it an eiiicm Indianer

verübt. Ein B »uer halte nämlich einen
jungen Burschen, der fi uher dem Jndi
aner Jäger ~Jalboe" zug,horte, ge-
»'iciher. um ihm auf dem Felde z» HU
len A>n iivo.i, M. r.s e», as er »! t
auc-fuhr, »in eine La st Gerste zu hole».
begegnete ihnen Bob Hildreth, ivelcher

boesWittne dessen gaiizeNachlr>
lenjch iftgekiufthitte u aii !>te» Jnoia-
»er als sei» Eigenthum E>
befahl ibm sofort vom Wagen zu steigen
»nd nachdem er ibm die Haute gedun
den band er ihn mit einem Ski ick
an den Saltelknopf feines PferdeS fest,
und sprengte davon. Der Indiinei
ward zur Erde gejebleudeit undmit feit
geschleppt, und irie er noch laiil jimmeile
und den Unmenschen bat chn loszumachen,
Iprang das Pf.ro zur Seite, w.uf feine»

ab u»d ging dura,, den armen
Leusel von Wild.n init sich schleifeno.setzte über mehrere Giaben u»v wardnur mit genauer öi'oth gefangen. Wieman de» Indianer loe-schnilt, fand es sich,
daß ihm die Arme aus dem Gelenk geris-
>en waren und er an mehreren Stellen
des Korpers blutete; hocl st»>ahl scheinlich
wirder in Folge der erhaltenen Veil.h-unge» sterben. Seinem O.uäler geschieht
nichts, denn die Indianer werden hiervon den Weißen als Sclaven betrachtet
und schlimmer b> handelt Wiedas Biel,
da sie durchaus keinen Schutz vor den!
Ge'.h siud.n List k.n.Uich ?schoßSames Shoieß, der cineMenge Indianer
als ..Lehilinge" hat, einen derlelben,
well er ?eh nicht ruhig ro» ihm durchpeit-
Ichen lassen wollte.?Hildreth ist veihf-

worden, wurde aber gegen SiW»
Buigschafc wieder auf freien Fuß gesetzt.

Tie höchste TVoknung.
höchste bewohnte Ort auf der

Erde ist eine Meierei. 15,5«?> F.,ß. v. i.
ungefähr crne halberem sa>t> Meile über
dem Seespiegel. Sie liegt nämlich auf
einem Gipfel, dem berühmten Cbim ora-
zo in Südamerika, der sich L1,t41» Fuß
über den Seespiegel erhebt.

Große's Feuer in Philadelphia.
Vorgestern Abend, am 5. October,

kurz vor I! Uhr, bemerkte man in dem
wintern Stockwerk des Droguerie- und
Farbewaarenhauses von French Richards
l». Co. an der N.-W. Ecke der Ittten
und Marketstr. Feuer. Als die Thü-
len a»fgebrochen wurden, standen das
?rste Stockwerk und der Keller in Flam-
men und von diesem Augenblick an drang
vas zerstör-nde Element mit rasender
Schnelligkeit von Stockwerk zu Stock-
werk, biö in Zcit von einer halben Stun-
de das ganze Gebäude nebst den dcuu
zehöligen Lagerhäusern eine Flammen»masse bildete. Der Brand bot ein höchst
seltsames Sch'.uspiel dar, da die v.>rsch>e
?enarligen Stoffe und Chemikalien ans
Die Farben der Flammen einwirkten, so
daß der Brand einem riesenhaften benga-
lischen Feuerw,rt glich: hier waren die
Flammen grün, dort roth, dort violet,
dort gelb : dabei schien daS Feuer ab-
wechselnd auf und nieder zu steigen, da
an der einen Stelle die brennenden Ocle
hinabliefen und an der andern die Fl >m-
men empoi loderten. Das 5. Stockwerk
hohe Hauptaebäude. nebst dem darauf
befindlichen .Thurm waren in Z.'ic von ei
ner Stunde nebst dem ganzen Inhalt
zerstört.

Im untern Keker dieseS Gebäudes be-
fanden sich die Vorrärhe von Benzin,
Kohlenöl, Terpentin zc. In dem oberen
Keller lagen die Oelfarben, Firnisse und
O.le. Das eiste Stockwerk diente ale
Verkaufc-lokal, d'.s zweite SIS Packlo-
kal, das dritte zum Lorkire» und im vier-
ten befanden si.h die Lagerräume fiir di>
verschied na, tigsten Chemkalien, u' rben
und Droauen.

Der Vorrat!) in diesem Gebäude war
nif Hlü« > < >»t> g»sch atz t und istniit HU)l),

vcisszvrt.
Dag Nebengebäude No IWZ Market

straße, bestellend aus vier Ltockweiken,
vud ebenfalls von ders.lben Firma be-
sitzt. Der Schiden war hier nicht sc

Der Vorrat!, ist hier ouj
WU geschäht und mit vet-

'iaierr.
Das HiuS No. 10!).-, Maiketstraße,

velches gleichfalls alg Lage, hanS tet
Hirma enthielt für Waa-
en, welche durch ÄZasser großen
>en erlitten.

Der Gelammt schaden wird auf ?25D
)I>o bis TZntt.OlX) berechnet, worauf eine
S)esam!nroersiche>'.!rg von S2üo,v(lo be
uht.

I?e>n Tlnncssee.
?! a schvill e, 2 October. 5Äo»o

Lrownlow übersandte heute der Gesetz
;ebui!g seine lah..sbcr>.i>aft. Er gra-
uiilte derjelben zai d., Beendigung dek

Krieges, dem Triumph !>ö Landes und
»er Unabhängigkeit. Eine Ausd.hiiung
'es S >'o>rd des»,worter, u,
'>ine radikale Uaiäiiderung. Die Wie
?e, Herstellung der (sioelaeivilt h,t siÄ
ewahrt und in jed.r Sektion zeigt si.l

Reb.ll.'n eivps! Hit ei
Brenge Strafen jni Verh.iliinß zu ihren

Die Masse srac al s li> ln
>es Ltimmreclus beraubt sein, den Fuh
ern weder Gii'de noch Schcnnng

vähit werden. Emigration solle befor
?eit und ein Einw.nwerungS öommissa>
m Osten st .tionüt um die frem
en Ein vohner zu empfangen. Gouv,

Lronnlow glaubt, daß die weiße unv
hwaize Bevölkerung niemals auf deni

der pUillschen und feudalen Gleic»)
)eir neben einand.r leben könne. E>
nipsi.hlt daher, daß ein besonderer Theil
>es Gebietes den Scvwarzen arge i ieser
verde. Daö Zeugniß der Farbigen solle vor Gericht Gültigkeit erhalten. )oln>
sons Recoi.sii uklion-politik wird endlich
rls die alle», richtige vollständig gebil
igt.

Ein Mord aus ist hier vor-
z kommen. Maria Serier wuide vor
?>neu> Manne, mit dem sie gclebt Halle.
Samens Garrelt, durch (Z Nevolve! i<yus
le, die alle tiafe», getodlet. Der Mör
?er ist in Hafr.

lkisenl abnui'fAle.
Die Neu Uoik Tribune macht eine List«

oo» 3 Columnrn Lange von Eisenbahn
»»fallen bekannt, welcl>e seit einem Jahr,
oorgeloinmen sind und klassfi'jiit sie s» :

Kollisionen ZZ
>ie>b> ochne Rails, fanle Schwellen Id«urven
Zchlecbt gebaute und faule Brücken 7
Arplodiite t!> komotiven L

hlk> hafte Lekon otiv'n
Mangel tinee- Doppelcrackö l
'l ufaezogene Zugbnicke I
lKrdsturz I
Zerbrochener Durchlaß I
Abwesenheit von Lichtern und Signa.

len 2
!? > heen über Kühe. P feiDe
'ltachlä ssigk.it mit BrakcS >

-tuim I
aestellte Swirschen I

Ikachl'sssgkeit der Compagnien oder
Office.S 4z

Unglückfälle.
Reisende getödtet oder tödtlich ver-

wundet Wi>
Reisende zu Tode gebrüht
Berwlittdungen jeder Art <Zi»l
Aiehr oder weniger zerstörte Z-oe L 7

Der Werth des vernichteten Ei.ien-
lhums an Maschinen, Brücken,
an Gütern, so wie die Kosten von llnter-
luchuiigen, Totkenschau. Entschädig»»-
gen, Doctor-Rechiningen ?c. wi>V aiis
Millionen ThUer gerechnet, also etwa >o
viel, als vor dem .Nrieae das Ber. Staa-
ten Government i» sechs Monaten zurBezahlung »einer Kost n bediirfle.

Um dieser Verschwendung ,in Ziel zusetzen, hat man vorgeschlugen künftig auf
I> der Lokomotive einen der Direktors der
Bahn reiten zu lussen, und so damit die-
sen Herrn die erste Chance zu geben ins
Wasser zu stürzen, gen Himmel z» flie-gen, oder im B.>taiUen mit Ocbsen und
Äuhen verstoß nzu werden. Ehre, wem
Ehre gebuhrel.

Die sildUche Grcnjc vi?» Pciiiisylvanic»
wird von Pferdedieben sckiwer kelmgesucht

Interessante Mittheilungen von unse-
rer Armee in Te?aa

Einem in der ~111. StaatS:t,i." ver-
öffentlichen Briefe von Dr. Wild, ehe-
maligem Arzte im alten Hecker-Regi-
ment, der setzt als Hospital - Arzt auf j
BrazoZ Santiago (einer nicht »reit von
der Mündung des Rio Grande gelegenen
Insel) stationirt ist, entnehmen wir fol-
gende Stellen:

?Wäre ich nicht schon entmuthiat g?'

wesen durch Berichte in Galveston und
New Orleans, ich wäre eS sicherlich ge-
worden, hätte ich den Fuß an das Land
gesetzt. Einen unnüveren, öderen, wü-
steren Ort trägt die Erde nickt, denn die-
se Ins. l ist. Wehin das Auge blickt,
Sa° d und Wasser, mitunter ein lana-
weiliaer Eaclusstiauch Aufi. r Sand-
krebs, n und Spinnen, deren Zahl Legion
ist, habe ich noch keine lebende Wesen ae-
sehe». Um tnnkbares W'ss'r zu erhal-
ten» muß das Jee wa ss r destilliit werden
und da oft nicht genug produeiit werden
kann, muß die ganze Insel Durst leiden.
Oft schon mangelte Wasser im Hospital,
um eine Wunde zu verbinden, einen in
verehrendem F eber Liegende» zu er-
quicken oder ein Eneiicum zu gehen
Wenn, waS nicht seile» geschieht, die
Maschiene außer Gang ist, wird ein
Schooner an ten Rio Grande gesandt,
und so kalten wir schon öfters' mit dem
Frühstück bis Mittag zu harren. Wie
mit W'ssr, so sah e?auch mir Rationen
karg aus, nanze ?chsfsladungen mnßten
über Bord geworfrn werden da die
Erack rs feucht und das SaUsteisch stink
e>'d waren. Pferde und Esel k>epirten
in U imass? noch ehe sie L ind sahen, die
Vnsg'be» fiir Ofsiciere an Bord d<-r
Schaffe waren enorm, von bis LiZ
per Tag für vei Hilm Binaßia elende Kost.
Ich habe bis j tzr , ne Fluche und Ber-
mn,,schlugen überdie Expedition geHort.
Dank ein r immer wehenden kühlen Br«-
seist die H tze nicht so schlimm, als man
glauben mö.ble, so steigt der Thermome-
ler selten über !i5, Grad, doch ist der Ort
nichts weniaer als g> suiid. Z'hr mar
ich beständig im Felo und i» Front und
lernte nie Fieber und Diarrhoe an mir
selbst kenneu, mährend ich bier schon wie-
verholten Anfällen ausgesetzt war und so
ist es auch k<>m Wunder daß dies Hospi-
tal ;nm E, st cken voll ist u.d d.ß schon
dreimal seit meine», Hiersein jedesmal
über nach New OeleanS ge
sandt winden die besonders am Scorbut
in wahrbafc a äßlicher Weife leiden.
5 a halte Kranke. de>en sämmtliche Zäh-
ne ch mit einem Finger ans d> m Munde
streif.,, koonte und deren Füße und .'lrne
hnen glimme Sch aerzen veriirfichten.

D-s Hospital Gebäude, d'.s seit letzten
'Mieter best hr, war ursprünglich fü,
li t> Kranke bestmimt; seitdem j.'doä' sich
Veren Zihl zu s,lii» steigerte, winden We-
st. !le mir Srelreebsde? errichtet vn ><><>

Fuß Länge ri iS Hosz.ical t »t fli» "bei
Sieselbe» gespannt, so daß die Pali-
'nten zivar vor Sonueujuahlen, aber
ncht vor Regen und Slurm geschützt

sind. hier i» diesem Departement
Ellies ohne Kopf und »erz aeleitet ist, so
varden auch d'ese Hospitalzelte nur

Fug von der Erde erhöbt. Ein? noth
wendig? Folge h ervo» ist, daß ?ach j?-
vem staike» Regen oder 6 türm, d r liier
alle Monat? «in bis zweimal vorkommt
und die ganze Insel oft unter W sser s.-hk
und Z-lte niederreigl, die Prrienten
schwimmen, denn. Berrställen wurden
erst seit letzter Woche vom Norden gesandt.
Man wundere si n darum nicht, wenn von
sr<!<) Prlienten jev-m Tag s'st n brn. In
L>iowns!i>Ue, wo auch weiße Truppen
mit schwarzen lieaeu, ist die Sterblich?? t
mit r Letzteren noch scllimmer, nährend
die weiß n Trlipp.n >m Bihältniß we
»ige, l.iden, oiüie besseie A.rpstegunaen
oder O'iaitie>e zu genießen. Ich lirtt«'
fast beständig bis P-tienten in

behaue lang, s»> die ichzweim.l per Tag
zu verschreiben hatte und habe ich hier >o
in ein ii Tag? m?hr zu thun, denn fiüh
er oft in einem Ä),onat. Gen. Weihe,
der ob seiner Syripilbie für die T> iipp, n
sel>r beliebt ist, bot diese Zu
stände zu lindern und so wi>d sei: neue
rer Zeit dreimal wöventlich frisches Fleisch
v- r »bleicht, das Olfici?>e fast j. den Tag
für 5, Lenls per Psund vom
kaufen, auch meiden Schiffe!'düngen voll
Negetibilien e.esandr und b> ss rt si» nun

der G.snndheit^znstrno auff.Uend ra>ch
?Hatten wir doch geaen alle L iden >o
sichere Uild einfag!? Mittel zur Heilung
wie für scorbut! uns wann lernen wu,
zur Natur zuruckzukeheen !?Großer Ju-
bel eustittdt unter den Truppen, als die
unerw.ri lere Oidr? erschien, daß oie Hälf-
te der Lheridan'schcn ausgemristeit
werden selle nnd mit Recht 112 ug ma.i,
w.ßbalb die Tlirppe»
wurden."

»Lin Wink über da,» Ernten des Luch

Die Gut? des Buchweizens längt
hniptsactil.ch ab von der Behandluna des j
Getreides, zwischeii der Z.ir der Reife!
»nd deS M «hleiis. D>? gewöhnliche
W.ise, wie Buchweizen behandelt wird,!
veihinveit wes.nllich die Le.eitung gu
ten MehlS. Man laßt ihn im Teyivaden
mehre lochen lang auf dem Felde liegen,!
wo er nie länger als ,in od, r jivei Tage
liegen bleiben >ollte ; ja es ist entschieden!
besser, das G.treic? zusan men zu rechen
und es an einem Ende aufzustellen,
bald es geschnitten ist. Biel weniger
Getreide geht durch das Ausfallen ver-
loren. DaS Stivh welkt und trocknet
viel schneller und g'ebl besseieS Füller
die Garben sind schneller zum Vreschen
geeignet uns können fiuher arheinst
werde» ; daS Korn chebt ein viel besseres
M ehl. Es ist b> londero schädlich fui das
Getreide, den ausgeletzr zu wer
de», ehe eS aufgestellt ist, denn Schmutz
wird über das ganze Stroh gewaschen
durch das Niedeifallen von großen Re-!
genrropfen. Dies macht das Mehl
vunkelsai big und spöde. Wird das Ge-
treide mehrmals feucht und trecken, dann
wiro die ..Kraft ' des Mehls zersto.t.Es wird nie mehr so iveip, und es giebt

keine so gure Kuchen, sonder» es wird
klebrig und die Kuchen werdcn spindig, -
gerade wie von Mehl gekeimren Weizens.!

Bekenntniß des lNördero Marschall in
pittsl-urg.

Der Schleier, der bisher über den
Mord auf Bond Hill hing, schreibt das
~Pittsburg Volkeblatt," ist jetzt gelüf-
tet. Marschall le te am Samstag Abend
vor Mapor i.'cirry riech ein volles Be-
kenntniß ab, welches im Wesentlichen, wie
folgt, lautet:

~Er und F> ick waren Mitte August
nach New A.'rk abgr.'ist, u n eine Quan-
tität gestohlener Waaren zu verkaufen.
Am LI August brach.'» sie von dort
wieder nach bier auf, machten auf der
Feriy nach Zersen Eiln Bekanntschaft
mit dem Ermordeten, welcher ihnen sagte,
er wolle »ach Pittsburg, um Arbeit zu
suchen. Sie veriprachen, ihm solche in
einer Brick Flard zu verschaffen. Unter-
weas auf dem Emigranten Train wurden
alle drei sehr vertraut mit einander und
Frick, der aucfindig gemacht halte, das
der Fremde ziemlich Geld bei sich habe,
setzte ihm tüchtig mir Whiskey zu und er-
hielt ihn in einem fortwährende» Tau
mel.

Frick maci te u> teiwegs Marschall der
Voischlag, den Fremden uinzublinger
und der Pl>m wuide verabredet. Als
die Ens um lu Uhr Nachts in Pins
bu> g eintrafen, sandren sie ihr Gepäck naa
N.inhnds ''ekel in Libeitystraße u»d di<
drei m achten sich auf dem Weg nach den
'"o>n H 11, d.n für den Mord voiher be-
stimmten Platz ?An Dil und St> lle an>
gelingt, zog Frick ein giißeS 'Ä.ssr uni
stl si es d'M Fremden in de» Rücken
während Marlchall ihm zugleich ein.'i
Schlag mit einem schweren Eisen an de
Kopf visitzte. er Man» wet rie sict
v>izw>ifelr und Maischall vers,tz?e ihn

zweiten H eb, ebe er zu Bede,
.Vierauf durchschuilt Frick d i

! Mannes Hals und dauilt war der graß
liche Moro vollbracht."

Frick durchsuchte dann die Taschen dei
Ermoidere» und f>nd eme Uhr und eii.i
liolle Billkiloren, t2l)!hrler, wie Mar
schall eist später ersubr. Frick belli«ll
dag Geld u»d gab Marschall de
dann machte» sich beide daran, die Leicb«
I» eine» der dortigen Abgründe zurollen
gaben aber den Plan auf, und schleppte'
ihn nach dem Platze, auf dem er s?at>>>
gi funden wurde Hut und Stiefeln dek
Ermvid ren nihue» »,it und verfü.-
t.» si.t) da»» b.'ide nach NeinhaidS unc

ff-e» ihr Gepäck un) das des Er
mordete» andern Hruse Si.
off.ieten ton dessen K>ste, nahmen all.
Briefe und Prpiere, die sie darin fanden
heraus, banden sie sammr dem Hut un!
den Zrief. l» in einem Bündel, gingen di
Handstiaßenbrucke b ld hinüber uiii
warfea sie doit in s W ss.r.

Dann ginge» sie nach dem Flnßiifei
hinab, wuschen sich, und ,?>ick ai»g n.rcl
N«llers Hnife, gegen l U»r Mo gens

i während maisch ll l» iieinbirds zurück»
j ai' g und dort verblie!.', bis vas Hi'.'i
>.>eschlossen wurde, wo ee dann an's Ei
I senb iblldepot gi"g Uüd sich dort b s ge
! gen Tag iieru »trieb Dr er dann

d st sei» Hemd blut g war, so gi g er z>
Millers, um ei» reiu.s Hemd zu h'le»

aber keines Er gi»a hinauf nael
den« Haufe, wo die Kiste des Ermorde
ten st lnd, offaete diese, nah n eiii we'ßek
He»id beraus. zog es an und warf fein
eigenes spater in de» Fluß Dann reist«

'er wieder nach Neu rk ab, und w>>
erst wenig' T'ge vor seiner Verhaft»»»
wieder zur >ickg, konime».

Wäl>rend M «rscball obiges Gestand
niß ablegte, verrieth «'r durchaus kein
lt.ue, sondein war auffallend alejchg'il

t'g und g>f«ßr. Er st
s alt, auß'rordentlich kräftig aebaut nn>

e>n geborener Holländer. Seine F-ai
soll von dem Moide nichts gewnßt hibe«..

>st alt rals Mnschrll, v< r» i'athet
! >oll ah.-, s,,n Weib v> »lassen und nacl
Marschalls Aussage schon vorher zwe
Morde, einen in Deutschl»nd, de» anderi
in New Klork, begange» l) b> n.

Der Ermordete rvar eist einige T'g!
vor seinem Zns.immentieffen mit Mar
schall und Frick in New Ä rkei»g.rrnf
fe», war ein Holländer, etwa Zi>
alt, aber weder Maisch.ll noch Fnet
'vollen sich seines Namens erin nern kön-
nen Er war ein Formmacher seince

! Geschäfts.
Frick w>>rde am Srmstrg von den

Polllisten in nach hart-iäcki
>!em Widerstrnd veihiftet und in Eisen
hierher gebracht.

Eines unseier Wechsel» lätter schreibt <

In den Wald.rn von (siea,fj.iv (Zäunt»,
pa

, h.t man einen wilde» Man» enr
'deckt. Er war am ganzen Körper mit

einem A, sii g v.n kupfeifaib>nen Haa-
l>en bedecki und konnte als man idn »ach
oi.le» vergeblichen Anstrengungeneinsing,

j i.'los noch das einzige Wo>l ~Die.fi'
svrechen. A lleS üb» ige von d, r engli >cve»

Sprache Hille »r vergessen. Er Gover<
nor Bigl.rncihm sichr.s nilde» Mannes

! fliui d>it> st an, u»d »rill ihn darauf vor
um zukünstlich für die demo-

k.atilche» L.inditale» zu iliinmen. Die
I Geschichte tann sehr le cht wahr sein, da
wahr, iid des letzten ..Diaft" ,iue Menge
no» dort herum Änsaisig. » in die Walde»
flohen. t§s werd.» lyier »och manche

I veiwißt, und da kann s wohl sein, daß
»och mehr wilde Männer gefangen wer-
den.

iLpideniicn in Indiana.
Pittsb n i g 25 Sept. Aus dem Staa-

telndiana schreidt man: Oie Krankheiten
im greifen mehr und mehr um sich,
und die Zahl der Todesfalle ist in diesem
Augenblick sedr bedeutend. Auch das
2hierie:ch wild von Epidemien g'plagt ;

im sudwlstlichen Theile des Staates rich-
tet die Schweinecholeia unter den Gruii-
zern gieße Veiheerungen aii, und an
manche» Stell,» sterbe» die wie
Fliege» weg. Endlich greift uch die
Kalloff.lkrankheit zuni gioß.nEntsetzen
der Bauern immer weiter um sich ; doch
haden sie wenigstens den Tiost, daß der
Mais durch dag lange heiße Wetter Pracht-!

gedieh.'» ist. OaS ivird einige»Trost
für die anderen Verluste darbieten.

Wetter?schön.

Ein frecher Diebstahl vvn Gvnver-
mcntS Geldern vereitelt.

I?e>Haftung ein?« Pennsvlvanischen Sri-
gade -Gineralo auf frischer Tbat.

Ungefähr Mitte September erhielt
Gen. Baker i» Washington Nachricht,
das! in Lynchbmg. Va., ein Plan im
Werke sei, die Kasse de 6 dortigen ,Quar-
t'ermeisters, die eine sehr bedeutende
Summe Geldes enthielt, zu berauben.
Sofort wurden die nöthigen Veranstal-
tungen getroffen, die Verübring des Ver-
brechens zu vereiteln und die Schuldigen
zur Strafe zu bringen und am L'.). Sept.
erfolgte die Verhaftung de 6 Brevet
Brig -Gen. I. E. Briscoe vom
Penus. Regt., des Commandeurs der in
Lnnchburg stehenden Garnison und seines
fiüh.ren Lutle's A. W. Lackey von
Worchtster. Mass.

Dem Gen. Bnscoe, ein Irländervon
GebUit, der seit Lee's Capitulation das
Kommando in Lyucl>buig fühite, war es
bek«»nt, daß Capt W A. Albe>ger vo»
New No>k. der den Pollen als Qu irtier-
iw'ister in Lnnchbiirg b.kleidet!', eine be-
deutende Summe in seiner C'ssehabe,
und er h.'tle erfahren, daß am Sept.
nicht weniger als 2 Haler in
Greenbacks, sowie eine bedeutende Sum-

>r>e erbeutetes Baarg.ld, in Gold- u> d
Silbermün;.n, sich in der eisernen Geld-
kste teS Quartiermeisters befänden ?

D e<e große Summe h>tte Beiseoes
.iöal'aier gere!>t und er ließ dnher durch
L ckey dem Qnartiermeister den Vor
schlag machen, in dem besitz dieser
?unime »u sitzen und dieselbe in ter sich,
den Theilnehmern der Konspiration, z»
neiswil.'n, s" daß auf Jeden ungefähr

<»>l) fallen würd n.
Un, den Verdacht abzuleiten, sillke der

Umstnid benutzt werden, die eiseine
in weicher sich die Neg'eeung"

risse befand, früher einem Rebellenofsi
;ier gebort kalte. Der Quartierm,ister
sollte, wenn das <s>eld verlchw"»d.'n sei.
sich dam t herausreden, d >ß w'brschein
Ich der frühere Besitzer der Safe einen
zweiten Scilnss.l da,u bes. ss.n und daß
l.tzr.rer zur Verübung des Oiebstabls ae-
braucht morde» sei BriScoe versprach,
w->nn der Diebstahl entdeckt werte, außei
.'lll'erger und seine Clerks auch noch eine
große Anzahl Bürger von Lvnchburg ar-
rettien lassen zu wollen, um so den V >
dicht von der richtigen Fährte abzulen
k.n.

7llberger that zwdr, als ob er auf den
Vorschlag einginge und gestattete dem
General einen Abdruck des Schlüssels der
Zafe in W.ichö zu nehmen und durch
Lackey, der »ach Philadelphia gesendet
wurde, ei"en N >chs. luss.t ni.rchen zu l s
sen, er gab ader auch gleichzeitig dem
KtiegSministeiium Nachiicht von dem

und zwei oder drei der erfahren-
ste» rNel.iimpelizisten ivuiden sofort nach
Lynchbuig gehütet, um die Schuldigen
zu verh.fte» u»v für die Beibringung
hinreichender Beweise zu sorgen.

Die Geheimpolizisten legten sich auf
die Lauer, u»d jähen durch voct'er, die si,
duivN die der Ossice des Ouartier
.ueist.,6 gebohrt h.lten, wie (Äeneral

Luscoe nähr.ndder Quirlier-
m.ister und sein, CleikS beim Miitaaes
sen sich befanden, wie er mit falsch ei.

schlüsseln d>.' G.ldk'ste aufschlrß. wie er
drei P.ckete Gieenbacks von WO je
oeo herausnahni und sich mit Ba.>r..elt
im Betrage vou ungefähr ii. t! d. lud,
nachdem er vorher nic Oel geiiankles
Papier und Luwpen in Brand gesteckt,
um das Gebäude einzuäschern. Si>
folgten ihm über Voihaus »ach sei-
ner eigenen Office und fanden ihn dorr,
als sie die verriegelte Thür eingebrochen,
veschafligt, daS gestohlene zu zah
ieu. Auch die ü'achöabdrncke und die

fal chen schlossl wrnten bei ihm gefun-
den, so daß der Beweis gegen ihn m -

miderleglich ist Später wurde auch se>ii
Äitichuloiger Lacke» oe> h.ftet und b.ie.
." warten im alten Capitolgefängniß zu
Washington, wo!)>» man >le gebracht,
c>e Strafe für «l>> Veibrechen. Alber
ger, der ehiliche Luailtermeister, velsi.ht
dagegen »ach wie vor sein Amt.

Aus einem Lwi.f,' »?k.i«nan's.

Einem vom l<) August v I. dat r-
t.n, an Mr. M. Ma.lin, M>'un
rain, Ala., gerichteten Brief entnehm>n
wir folgende bemerkens-verthe Stillen :

.... Der Lüden begann den Kiieg,
?ie wissen >S. Ich und Millionen An
dere, w.lche im Sudeu leben, wissen er,
d.iß das Volk des worden? so unschuldig
va>, als einer Ji)>er Enkel. Ich wieöer-
li le, was ich damals sagte, ich lieble das
Volk des Lübens m.hr als Ciner. 2L ai.

e-dem Lande tri'U qebl eben, ich würd,

g kämpft, mil Waffen gekaniptt l>rle»
f»r irgend eines seiner 'ltechte, s.lbst fiii
seine Sklavensschle. Doch als es die
a te, khriviirtj e Flagge in den Stanl>
trat, uns Feiglinge nrnnte, u»o
zum Kampfe zwang, da Hilten wir keine
andere Wahl und wir l)>b-n s-ht noch
keine andere Wabl! Wirinüsien l'is zum
Ende durchdringe!« und wenn der Kamps

eine Million Mansche! leben faiderl
uiid das ganze Land zu -iner Wüsi.
gemach« wird. Die Integrität der Uni-
on muß erhalten und wird erhrlien wer-
den zc."

lkine Taufe oc>» Zwilliig« Anaben,

Ein dem scher Vater in Newa» k, New
Je, sen. ließ neulich Zwilli'ngs-Sobne, den
Crstgeborenen Geoige Waschii.gton, den
andern Abraham Lincoln laufen, und
zwar zu Ehren und zum Andenken des
Gründers und des Erhalters diesir Re-
publik. Mög.» dieselbe» ihrem Valer
lande tieue und nützliche Bürger werden,
wie es ihre Namensväter waien !

Der Vater der Zwillinge gibt seinen
kupf.rigen Mitbürgern den Rarb, sollte
einer oder der andere auch das Glück ha-
ben, mit Z viUinaS-Söhnen beschenkt zu
werden, zum Andenken der Veriätl>erei
und der kupferigen Leithammel den Eist
geborenen Clement L Vallandigham,
welcher die verrälherische demokratische
Chicago Plalform s,e»iacht, den andern
z ber George B McClellan, rvelch r sich
zufdieselbe gestellt hat, taufen oder heißen
»u lassen.

'lekler und 6c^eere.

Verkauft.
Die große, der hiesigen Wasscrgcscllschast gc

hörige Mahlmühlc bei Allcutauii, wurde bei dcr
Vciidu am lcMcu Freitage, «» Heinrich
2 ch ii u rin an, für sechzehn tausend neun
hundert Thaler abgeschlagen.

Vertrag mieden Znvianern.
St Louiö, Octbr Col. ScllS schloß lctz-

!cn Freitag auf dem Vcrathuiigbplatzc dcr Osage
Indianer, 100 Meilen nörd lich von Lawrence,
Kansas, einen wichtigen Vertrag ad. Tic Osa-
gen Irclxii ungefähr 1,01)0,ul»t) Äcker Land für
dlc Summe von K3vi»,W<) an die Vcr. Staa«
lcu ad Ällc diese Ländcrcicn liegen in Äansab,
nördlich von dcr Indianer Acscrve. Die Rcchle
d l Äusiedler auf dicscm Land wcrdc» durch dm
Vertrag gcstchcrt.

«D" Tie Llaatbfair von. Ohio istzu Ende.
Dicselbc war glänzcudcr ald irgcnd cinc frühere.
Mc Tcp.irlcmcnls warm vcrlrctcii ; dlc Ein-
nahmen dclicfcn sich ans mchr als KIZ.OVO und
Ohio hat tti s.ichc stolz zu scin ans dicscn crslcii
Zrinmpl, dcS Friedens nach cincm blutigen uud
vcrhccrcndcii

SS>-Ncn!ich gingen in Chicaxo zwci <Veift-
l !>c in daS Zhcatcr, um mit cigcncn Angcn zu
fti'cn, wclchc UusiMichlcilcn dci Ihcatralischcii
V.'rsteüuiigcii voikonimcn, nnd um in ihren
Predigten alodann dicsclbcn mit desto wahrhcitk-
getreuern, abschrcckciidcrc» Farben schiidcrn zu
k.mic». Ein allzucisrigcr Poiizcivirncr adcr
hielt die beiden Männer GoltcS für zwci Ta-
schendiebe und arrcllrtc sie, und veranlaßte ihre
Eiuspennng in den Bruninikastcii.

Tic Abstimmung in «tonnrceicue.
H a itso rd, 3 Ollbr. Von dcr gcstrigcn

Abstimmung im Slaalc nbcr dic Fragc, ob dcn
Fndigen daö Llimmrcchl gcwäbrt werdcn soll,
sind genug Belichte cingclaufcii, »in daran» dcn
Schluß zu ziclicu, daß daö Amciidcmcnt wahr-
scheinlich mil ?5(>VO Slinimcn verworfcn
worden ist.

«K-Horacc Grcciy, dcr bekannte HcrauSgcbcr
dcr New Dort Zridunc, hat dcn Nordcarolina
Negern in cincr bcsendcrn Zuschrift dcn Rath
cilhcilt, voll Hoffnung ans Munfligc berechtig,
leit, geduldig, friedlich nnd arbcitsain zu scin,
Selbstachtung zu habcu und zu Hausc zu blei-
bcn.

«t o - t» 5 » '

Am ?-ji>en Seviember, zu Menomonee Fall«,
Wa Sauniy W'seoniln. Herr st r t e d-
r i ch !<k c Ii a in vkm ttisee VZ'' ?! Ladren, g
Penisen und ?ac>en H-rr Nbs n>a, s über
ein Vau O!>eiiii lsoid Taunsch v. Lechs

Äüen beliebt dic Ivn kanntn

Z, »icincm V uder Z w EI, >?.

D r nü>- ein ?l>tl und Z,?sl«r fteitt.

Dee mi», s?n ?>bn, r» I.f"Mliebt;

?!>» Skvt , tn Allentaun.E 1 > zabeth
O I e b I, alt Ii!1 Jahr I Monat »nv 8 lag.

AmSipi., I>> Obeemilsord LitaZauntv,
'> n n a M a r i a Eck, alt 14 Jahr, 9 Monat

Äm 4. t lcskS In'khiladelvbla. Herr R « »I«

b e n H a i n «, fillhcr von Allentaua, im 67
i'ebrljibre

Oeffentlicter Verkauf
einer sehr w rtltvolten L 'tte.
Toiwir'ag? t,i> ?6 T'g O'tober um I Uhr

soll am Ha >sr »er U>»eilchrt»-
>en>». in der Boiougl, Einaua, öff.ntlich «e»
kauf« weiden , äml>lt :

Eine schätzbar? Lotte, ,

nel'a'N In besagiem Zmau» ; gränzend an die
Hauvtii asik und an die si,ahe d e vom B>rg
> a» v r tle nen L'ch, sii'zrt an ?otte von Ir>ed»
rich Rvn>>g und an eine öff nilich? »U,y rnt-

rm ball'kr Acker. Darauf teil, tet sich

Block Wosnlpaus,

un'er guten und in d»,!tr Ordnung Die
' olt> til v-is t>en ml» allerlei der heften Oditsor»
ien in der U-ngeg-nd Es ist eine der schönsten
?ot e ih er V gc we'en Im ganz a laan

da ten, wd m «auslaniot es wohl vor dem B>r>
taufsluge erit t>>s>te>' iveiken.

D e Beringungen am VerkaufNag« und Auf-
vcn

July Ann Boy,r.
ll>.

Auditovs-Anzeige.
Zn dem Waiseii^?,icdt von Lecha Caunty.

wbaid und Ivnn Eiteit, det veritvr-
k»,n Al'iaham N.uhard, litzthin von der Giadt

Und nun. Sept. 15. IBKS, aus Vorschlag de<
?rn, Maitz. ernan> te die Eourl E lorreji Itsa..
»s Aadiivr, um obige Rechnung üteizasehen,
!dcrzuselleln und elne gesetzmäßige Lerthcllung zu
»achen.

"Hartzel. Slerf.
Der olengenarrte Auriior wliv »um Endzweck

e'ner Ernennung gegenwäit>a sein In seiner Lfßee
n der Ost > vaiml on - Siroße. Allentaun, am
jr,liag ren 27 Oktober, um t Uhr Nachmittag»,

voselt'st aUe iiiltreistitc Personen sich «tnfi.iden
<k. F o r r e st, Auditor.

Oltobee ttt nq3m

Postamt.
stolgenrr B iese sind vom Juli l bt< 30.

-.pteinber ISVö im obigen Postamt« liegea ge»

Mr. Bougber, Jona« Aunh. Matbia« »«hu».
Ncscs Moyir, t! Moyer, Job» Ne'l, »aroi,

Dr. B Ket'y, Israel Ja,
ob iZharlk» P St.pbenson. MIB Laura
öolkin, Kein, L. Schioler.

Joseph Miller, P. M-
Octo'-er w, IBSS. nqZ«


